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Statiſtiſche Mitteilungen
über das Großherzogtum Baden .

Neue Folge Band T. März . Jahrgang 1908 .t ò Der

Inhalt : 1. Die liegenſchaftliche Verſchuldung in Baden . — 2. Die landwirtſchaftlichen Anbauflächen und
ie Ernteerträge im Jahr 1907 . — 3. Weinmoſternte im Jahr 1907 . — 4. Der Verband der badiſchen land⸗

wirtſchaftlichen Konſumvereine im Jahr 1907 . — 5. Die Ergebniſſe der Schlachtvieh - und Fleiſchbeſchau imJ. Vierteljahr 1908 . — 6. Der Saatenſtand in Baden . — 7. Anſteckende Tierkrankheiten im März 1908 . —
8 . Die Preiſe der wichtigeren Lebensbedürfniſſe und Verbrauchsgegenſtände im März 1908 . — 9. Landes⸗

verſicherungsanſtalt Baden . —10. Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft. — 11. Die Lage des
Arbeitsmarkts im März 1908 . — 12. Die Einnahmen der badiſchen Eiſenbahnen im März 1908 .

1. Die liegenſchaftliche Verſchuldung in Baden .

Nach den in ſämtlichen Gemeinden des Landes gemachten Auszügen aus den Grundbüchern
bezw. Grund⸗ und Pfandbüchern beträgt die liegenſchaftliche Verſchuldung im Großherzogtum nachdem Stand vom 1. Januar 1903 , abgeſehen von den nicht ermittelten Sicherungshypotheken der
Mündel an den Grundſtücken des Vormunds bezw. den geſetzlichen Mündelpfandrechten , ſowie ohnedie Rechnerhypotheken bezw. pfandrechte , rund 2 Milliarden Mark ( 2060 Mill . Mark ) . Setzt man
dieſe Zahl ins Verhältnis zum Geſamtwert der Grundſtücke und Gebäude im Großherzogtum , der
bei der letzten Einſchätzung zur Vermögensſteuer auf 6 Milliarden ( 6074 Mill . Mark ) feſtgeſtellt
worden iſt, ſo ergibt ſich eine Verſchuldungsziffer von 33,9 % für das Land im ganzen . Dabei
darf aber nicht unberückſichtigt bleiben , daß die feſtgeſtellte Verſchuldungsſumme höher als in Wirk⸗
lichkeit iſt , da viele Schuldpoſten , die noch in den Grundbüchern ſtehen , tatſächlich abgetragen , aber
noch nicht gelöſcht ſind . Die Zahl der Einträge iſt auf 603 099 feſtgeſtellt worden ; auf einen . Cin -
trag kommen ſomit im Durchſchnitt 3415/ ,

Die Verteilung der Hypothekenſchuld auf die wichtigeren Berufsgruppen der Eigentümer
( Schuldner ) und auf die einzelnen Amtsbezirke des Landes ift in umſtehender Tabelle aur Dar -
ſtellung gebracht . Darnach entfällt der Hauptteil der Verſchuldungsſumme , nämlich 1288 Millionen
(d. ſ. 62,5 %) auf die Berufsgruppe Gewerbe und Induſtrie , Handel und Verkehr ; die Land⸗ und
Forſtwirtſchaft iſt mit knapp ù ( 614 Mill . oder 29,8, ) an der geſamten liegenſchaftlichen Ver —
chuldung beteiligt . Vergleicht man die Verwaltungsbezirke hinſichtlich der abſoluten Höhe ihrerVerſchuldung, ſo entfällt die größte Verſchuldungsſumme naturgemäß auf den Bezirk Mannheim

( 849 Mill. ) , dann folgt der Bezirk Karlsruhe mit 283 Mill , Freiburg mit 158 Mill . , Heidelberg
mit 124 Mill . , Pforzheim mit 102 Mill . ; unter 10 Millionen bleiben die Amtsbezirke Adels⸗
beim (9,4) , Eberbach (9,2) , Borberg (7,0) und Wertheim ( 7 , Mill . ) . Auf die größten Städte mit
über 10 000 Einwohnern entfallen insgeſamt 1042 Mill . (d. f. 50,3 / der geſamten Verſchuldungs⸗
fumme), auf die Gemeinden mit über 4000 —10 000 Çinwobnern 109 MiK (d. ſ. 5,3/8 ) , aufdie ſämtlichen kleineren Gemeinden 909 Mill . d . f. 44,1 ° ) .

Hinſichtlich des Rechtsgrunds der Forderungen überwiegen bei weitem die Darlehen ; ſiemaden niht weniger als 1196 Mill . (d. ſ. 58, % der Verſchuldungsſumme ) aus . An zweiter
Stelle ſtehen die Kaufſchillinge für Grundſtücke mit 583 Mill . (28,3/8 ) . “ Die pfandrechtlich
geſicherten Erbgleichſtellungsgelder belaufen ſich auf 127 Mill . ( 6,2 %) , die im Grundbuch ein⸗
getragenen richterlichen Urteile auf 36 Mill . ( 1,7 %) ; auf Forderungen ſonſtigen Rechtsgrundsentfallen 118 Mill . ( 5,7 %) .

„ Große Sorgfalt iſt bei den oben genannten Auszügen aus den Grundbüchern auf die
Ermittlungen des Berufs der Gläubiger verwendet worden , um zu erfahren , aus welchenZuellen die 2 Milliarden gefloſſen ſind, die auf den Grund und Boden unſeres Landes eingetragenind . Für 519 Millionen (D. f. 25,2 %) der geſamten Verſchuldungsſumme ſind Angehörige von Gewerbeund Induſtrie einſchließlich Handel und Verkehr die Geldgeber ; faſt in gleichem Umfange ( 505 Mill . ,b. . 24, „%) ſind die Sparkaſſen unſeres Landes als Hypothekengläubiger beteiligt . Bei 307 Millionen

. 1. 14,9 ° ) find Beamte , Rentner , Penſionäre oder ſonſtige Angehörige der freien Berufsartendie Gläubiger. Recht beträchtlich ( 219 WiN . , d. ſ. 10,6 %) find die Beträge , die aug den Kreiener Land⸗ und Forſtwirtſchaft , Jagd oder Fiſcherei ſtammen . Kirche und Stiftungen ſind mit
N. F. Bd, I, 8. 1908. 5
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129 Milt . ( 6,3 ) , Staat umd Gemeinden mit 58 Mill . ( 2,80 ) , Erwerbs - und Wirtſchaftsgenoſſen⸗

ſchaften mit 67 Mill . ( 3,3 ) , Berfiherungs - und Unterſtützungskaſſen mit 85 Mil . (4,1 °/o) beteiligt .

Auf Pfandbriefinſtitute entfallen 167 Mill . (8,5 %, auf ſonſtige Gläubiger 4 Mill . (0,2 ) .

Weitere Einzelheiten werden im Lauf des Jahres in einem in Vorbereitung befindlichen

Heft der Beiträge zur innern Verwaltung für das Großherzogtum Baden veröffentlicht werden .

Der pfandrechtlich geſicherte Schuldenſtand auf 1. Jaunar 1903 .

Im ganzen . |
Davon dem Berufe deg Eigentümers nad belaftend :
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2. Die landwirtſchaftlichen Anbauflächen und die Ernteerträge im Jahr 1907 .

llber den Umfang des Anbaues der wichtigſten landwirtſchaftlichen Nutzgewächſe, deren
Entwicklung bis zur Ernte und die von ihnen gewonnenen Ernteerträge finden im ganzen Reichs⸗
gebiet regelmäßige Ermittlungen nach einheitlichen Geſichtspunkten ſtatt .

In ſämtlichen Gemeinden werden im Juni jeden Jahres durch die Gemeindeverwaltung die
Anbauflächen für die einzelnen Fruchtarten feſtgeſtellt ; ferner wird von ehrenamtlich tätigen Bericht⸗
erſtattern , Sachverſtändigen meiſt aug den Kreifen praktiſch tätiger Landwirte , in der Mitte der
Monate April bis November über den Stand der Saaten und im letztgenannten Monat über den
Ausfall der Ernte berichtet . Die Zahl der Berichterſtatter , deren jeder über einen beſtimmt abgegrenztenBezirk mit gleichartigen Anbauverhältniſſen berichtet , betrun im Jahr 1907 im Reiche 7721 (auf
45 qkm 1 Berichterſtatter ), in Baden 161 ( Berichterftatter auf 35 qkm) . Die Erhebungen erſtrecken
ſich für das Reich über folgende 11 Fruchtarten : Winterweizen , Sommerweizen , Winterſpelz, Winter⸗
roggen , Sommerroggen , Sommergerſte , Hafer , Kartoffeln , Klee , Luzerne und Wieſen . Über den
Wein⸗ und Hopfenbau finden beſondere Erhebungen ſtatt .
In Baden ſind ſeit 1865 auch über alle andern im Lande gebauten Fruchtarten von

einiger Bedeutung Feſtſtellungen vorhanden . Gegenwärtig werden außer den 11 im ganzen Reich
zur Erhebung kommenden Fruchtarten die Flächen und Erträge von Wintergetreide - Gemenge ( Weizen
und Roggen, Weizen und Spelz , Spelz und Roggen) , von Tabak und Hopfen ermittelt . Ferner werden
im Spätjahr durch eine beſondere Erhebung bei den Gemeinden die Anbauflächen der Nach⸗ und
Stoppelfrüchte erhoben , wobei für Stoppel⸗ (weiße) Rüben auch die Erträge feſtgeſtellt werden
und Angaben über den Ernteausfall für jede Frucht uſw . in Noten ſowie über die Ernteſchäden zumachen ſind . Bei der Anbauerhebung im Juni wird überdies der Umfang der Brache , der Weide ,des Reutfelds uſw . ermittelt .

In folgendem ſind die Ergebniſſe dieſer Erhebungen für das Jahr 1907 kurz dargeſtellt und
mit denen vor 25 Jahren ( 1882 ) verglichen .

I . Die Anbauverhältniſſe
find fiir die wichtigſten Kulturarten aus nachſtehender Überſicht zu erſehen :

m QQC 1907 Zu⸗ ct)ooN tosu -
Abnahme ( —)

Getreide und Hülſenfrüchte . . . . . ha.. 295 640 819 620 —— 28 980
Wetkfetichte O eE a r 123 050 115 260 A ETO

darunter Kartoffeln . i 87 840 87 550 t 290
uto atthe : a ari aia į 99 500 88 240 ＋ 11 260

darunter Klee und Luzerne „ 66 250 61 400 + 4850
Handelsgewächſeq n 12 280. 22 030 — 9750

DALENS CADETE,” TESNE CS N 7 290 6 950 $ 840
Dianaaa otie , yai N 18 950 21 880 2 880
KUIN aeh E nak Mena A NS, ü 211 980 195 880 + 16600
Don a a a aon , ʻi 17 920. 15 020 HA 900
Canya at a a ar a v 46 080 58 810 — 12280
Rented nb Loro A . . i 14010 26 210 — 12200
WIRDE RENAE , a F A e a a n 9 560 22 580 — 18 . 020
Sonſtige Flachne . . minutt i RelO — 850
Im ganzen landwirtſchaftliche Fläche ha 855480 891 790 — 86860 .

Wie obige Darſtellung zeigt , Hat im Jahr 1882 der Getreidebau von ſämtlichen Kulturarten
den größten Umfang eingenommen ; an deſſen Stelle ſteht heute der Futterbau , der im Jahr 1907
nunmehr 311480 ha umfaßt , während der Getreidebau (einſchl. Hülſenfrüchte ) nur noch 295 640 ha
einnimmt. In welcher Weiſe ſich dieſer Rückgang auf die einzelnen Getreidearten verteilt , zeigt

folgende Überſicht:

4 Fea | | Sonſt . Zuſammen
yat

Weizen Cier Roggen Zuſammen Sommer⸗
Hafer

Getreide - | GetreidesAA M Og urian ; E A
à

Winter (Sommer ( rein ) | | Winter ( Sommer gemenge Brotfrucht gerſte "gaen
w gnen

ael ha l ha l ha oma Ea a a ian Jal aka = i

1907 {38 940 . 970 | 45 780 | | 47450 | 2 840 | | 21 870 | | - 158 850 54 520 72 300] 9 970 | 295 640882 | 38 780| 2 100 | | 74 970 | | 48 690 | 2150 | | 21420 | 183110 | 60290 | 59 600| 16 620 | 819620

tihe ben Mefrtedy aasien i | peg
5h
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Den größten Rückgang ſeit 1882 zeigt demnach der Spelz bau , der um 29 190 ha d. f . 38 / ,

abgenommen hat ; gegenüber dem Vorjahr iſt im Jahr 1907 die mit Spelz bebaute Fläche um

weitere 1830 ha zurückgegangen. Demgegenüber weiſt der Winterroggen eine nicht unbeträcht⸗

liche Zunahme auf ; unter den Brotfrüchten entfällt auf ihn jetzt die größte Anbaufläche . Auch der

Winterweizen hat gegenüber dem Vorjahr an Fläche gewonnen ( 1890 ha) . Der Anbau von

Brotgetreide im ganzen iſt um 24260 ha oder 13,2°/g zurückgegangen , und zwar bis zum Jahr 1906

ſtändig ; ſeit dem Vorjahr iſt erſtmals wieder eine kleine Zunahme ( ＋ 680 ha ) zu verzeichnen , was

auf die Beſſerung der Preiſe zurückzuführen ſein dürfte .
Im Gegenſatz zum Rückgang des Brotgetreidebaues zeigt der Futterbau von Jahr zu Jahr

eine ſtetige Zunahme ; das Hauptfuttergetreide , der Hafer, der an ſich ſchon die größte Anbaufläche unter

den einzelnen Getreidearten aufweiſt , hat ſeit 1882 um 21 % an Fläche gewonnen . Die Runkelrüben

haben ſeit 1882 um 4490 , die Luzerne um 7040 ha , die Wieſen um 16 600 h zugenommen .

Der auffällige Rückgang des Handelsgewächsbaus (ſeit 1882 um 9750 ha ) hängt

in erſter Linie mit dem faſt völligen Aufhören des Hanf⸗ und Flachsbaus , ſowie mit der Abnahme

des Olgewächſebaus zuſammen ; im Jahr 1882 wurden noch 3940 ha mit Flachs und Hanf

bebaut , im Berichtsjahr 1907 nur noch 600 ha ; die mit Olgewächſen ( Reps , Rübſamen , Mohn ,

Leindotter uſw. ) bebaute Fläche hat ſich von 4710 ha im Jahr 1882 auf 1690 ha im Jahr 1907

vermindert ; der Cichorienbau zeigt einen Rückgang ſeit 1882 von 1870 ha . Der Tabakbau weiſt

von Jahr zu Jahr größere Schwankungen auf ; gegenüber dem Jahr 1882 hat ſich die Anbaufläche

um 270 ha vermehrt . Der Hopfenbau hat ſich dagegen ſeit 1882 um 820 ha vermindert .

Auch die mit Reben bepflanzte Fläche zeigt in den letzten Jahrzehnten einen langſamen

Rückgang ; ſeit 1882 hat ſich dieſelbe um 2880 , gegenüber dem Vorjahr um 310 ha vermindert .
Erfreulicher als die Abnahme der Handelsgewächſe und des Weinbaus iſt der Rückgang der Brache

und der ſtändigen Weide , weil daraus auf eine Zunahme der Intenſität des landwirtſchaft⸗

lichen Betriebs im Großherzogtum geſchloſſen werden kann . Das brachliegende Gelände hat ſich

ſeit 1882 um 13020 , die ftándige Weide um 12230 ha verringert ; auch das Reutfeld , Streuland

und Torfmoor weiſt einen Rückgang an Fläche von 12 200 ba in den letzten 25 Jahren auf .

II . Die Ernteerträge

der wichtigſten Kulturarten ſind aus nachſtehender Tabelle erſichtlich :

Winter⸗| |

6 Weizen Roggen
Ertrag | Binter - | s getreide⸗Sommer - Hafer

oiya :
Winter- Sommer⸗ fpe } | Winter - (Sommer Skanii gerfte |

zentner | | | |
; || |

ô
3 SR i 9er - dzu |. da j- dz | d ds dz

Ertrag im ganzen

| I| | | || ||

< „ 1681190 | 32220 | 865 980 | 797 540 | 38 640 | | : 408 630 | 984 650 | 1 192510 ]

Durchſchnitt für das Groß⸗
| | |

|
|
|

herzogtum vom Heftar . | 17,5
|

16,4 | 19,0 | POB OB alie 167 | 18,1 1E i
Durchſchnitt für das Reich | | l | | |

bom Deltafoc er „ Igf48 |
24,8 | 15,0 | 16,2 | 12a | 20,6 || 20,9

; | Davon | | | | | Wieſen | |

Kar⸗ er⸗ Runkel⸗ Klee Luzerne Hopfen (Heu, Ohmd) Tabal Wein⸗
toffeln krankt rüben || bepäſfer⸗ aona | || moft

ds dz dz adz dz idz idz - dz Edz hl

|
f | | [enni aiad

Ertrag im gangen . . + - 11060430 | 208 360 . 550095 .908 090/1803390 | 15340 f ooa odl 229o li2s saosi iwl
Durchſchnitt für das Groß⸗ | l| | |

|
| | |

herzogtum vom Hettar . | 125,9 | 1,9 ° ] 285,9 | 12,7 || 68,7 | gji i 55,2 44,1 1220 " 18 ; 8

Durchſchnitt für das Reich | | |i | | | | |
| |

vom- eltr . 188r oroj amle ; 50 % 6 % 50, % % — 21
| I Il | E

Nach den Durchſchnittserträgen vom Hektar ſteht die Ernte des Jahres 1907 im Vergleich zu

ben Ernten ber legten 9 Jahre , d. h. feit Einführung der gegenwärtigen Art der Berichterſtattung durch

Sachverſtändige , an erſter Stelle bei Winterweizen , Winterſpelz , Sommergerſte , Wintergetreide⸗

gemenge , an zweiter Stelle bei Sommerweizen , Winterroggen , Sommerroggen , Hafer , Klee, an dritter

Stelle bei Luzerne . Für die Geſamtmengen iſt die im Jahr 1907 eingebrachte Ernte ſeit 1899

die größte bei Winterweizen , Sommerroggen , Wintergetreidegemenge , die zweitgrößte bei Winter⸗

roggen , Hafer, Klee, Luzerne.



Die Kartoffelerute ſteht zwar nach beiden Geſichtspunkten erſt an vierter Stelle , doch bleibt

ihr Ertrag im Berichtsjahr hinter den drei beſſeren Jahren nur um ein Geringes zurück , wobei noch
zu berückſichtigen iſt , daß der Prozentſatz der kranken Kartoffeln im Jahr 1907 nur ſehr gering war .

Die geſamte Brotgetreideernte betrug :
im Jahr Doppelzentner | im Jahr Doppelzentner

LSD cuia d> Aiet 2 679 240 DROEoi eaa tela uto 2 557 990
LAUT a aai a 2 699 110 2 668 720
Moita p gege 2 479 650 POOG ii ea 2 583 630
LOOB STIR GERsa mai 2 758 270 KOO EER : eti 2824 160 .
IOS KLN LA 2 841 090 |

Hienach wird die Geſamternte an Brotfrucht im Jahr 1907 nur von dem Jahr 1903 über :

troffen , den übrigen 8 Jahren ſteht 1907 erheblich voran ; dabei iſt zu beachten , daf die Anbau -

fläche im Jahr 1907 geringer iſt als in den Jahren 1905 bis 1899 und auch gegenüber dem

Jahr 1903 : 1019 ha weniger aufweiſt .
Nach dem Geſagten kann im großen und ganzen die Ernte des Jahres 1907 als ſehr

befriedigend angeſehen werden ; ſie iſt eine der beſten des letzten Jahrzehuts . Wenn auch die Wieſen⸗
erträge infolge des teilweiſen Ausfalls der Ohmdernte eine Durchſchnittsernte nicht überſteigen ,
ſo wird dies wieder ausgeglichen durch die guten Erträge an Futterpflanzen und Futtergetreide .
Allerdings iſt dabei zu berückſichtigen , daß die normalen Hektarerträge infolge der Verbeſſerung
der Ackerkultur , Verwendung künſtlicher Düngemittel , rationeller Auswahl der Getreideſorten und
des Saatgutes wohl allgemein eine ſtetige Zunahme erfahreu haben .

Im Vergleich zu den Hektarerträgen im ganzen Reich bleibt Baden bei Weizen , Gerſte , Hafer und

Kartoffeln hinter dem Durchſchnitt zurück ; dasſelbe iſt aber auch in Elſaß⸗Lothringen und abgeſehen
von Kartoffeln in Württemberg der Fall . Dagegen iſt der Ertrag an Winterſpelz , Winterroggen ,
Sommerroggen , Klee, Luzerne und von den Wäſſerwieſen höher als im Reich und in Württemberg .

Es erübrigt noch, kurz die Witterung im Jahr 1907 und die ſonſtigen die Ernte beeinfluſſenden
Ereigniſſe zu beſprechen .

Die Witterung wurde im allgemeinen nicht als günſtig bezeichnet . Einem langen ſtrengen
Winter war ein rauhes Frühjahr gefolgt ; erft im Mai trat eine Wärmeperiode ein , welche die

zurückgebliebene Entwicklung der Pflanzen förderte . Von Ende Mai bis Mitte Juli herrſchte kaltes

naſſes Wetter , wodurch die Einbringung der Ernte verzögert wurde . Von Mitte Juli ab trat Trocken⸗

heit ein, die zwar günſtiges Erntewetter brachte , aber auch das Herbſtfutter ſehr ungünſtig beeinflußte ;
die Trockenheit wurde in 588 Gemeinden als ſehr nachteilig empfunden . Winterkälte richtete in 144 ,

Spätfröſte in 39 Gemeinden Schaden an . Von Hagel wurden 306 Gemeinden betroffen , wobei
eine bebaute Fläche von 27892 ha geſchädigt wurde .

Pflanzenkrankheiten traten nicht in erheblichem Maße auf ; außer den Traubenkrankheiten , die
in 225 Gemeinden Schaden anrichteten , wurds in 113 Gemeinden über Kartoffelkrankheit , in 43 über

Mehltau, in 21 über Roſt und Brand bei Getreide und Hopfen und in 12 über Kleeſeide geklagt.
In 244 Gemeinden richteten Mäuſe und Engerlinge Schaden an .

3. Weinmoſternte im Jahr 1907 .

Auf Veranlaſſung des Reichsamts des Innern werden ſeit 1902 alljährlich in allen wein⸗

bautreibenden Einzelſtaaten Erhebungen über die im Ertrag ſtehende Rebfläche , über die durch⸗
ſchnittlich vom ha geerntete Weinmoſtmenge und über den für das hl durchſchnittlich erzielten Erlös

veranſtaltet. In Baden , wo dieſe Statiſtik ſchon bis in das Jahr 1894 zurückreicht, erfolgt die

Berichterſtattung durch beſondere , von den landwirtſchaftlichen Bezirksvereinen ausgewählte Ver —⸗

trauensmänner, die an das Statiſtiſche Landesamt mittelſt Poſtkarten die erforderlichen Angaben
einſenden. Im allgemeinen wird über alle Gemeinden berichtet , in denen die Rebfläche
mindeſtens 5 ha umfaßt ; außerdem werden aber auch Rebflächen mit weniger als 5 ha in die

alljährliche Erhebung mit eingezogen, ſofern darauf etwa eine beſonders bekannte Rebſorte gebaut
wird und deren Ertrag für weitere Kreiſe von Intereſſe iſt . Die Zahl der Gemeinden , über die
t Baden berichtet wird , beträgt 354 ; diefelben umfaffen 87,20 der geſamten im Ertrag ſtehenden
Rebfläche. Dieſer hohe Prozentſatz der berückſichtigten Fläche zur Geſamtfläche gewährt die

Möglichkeit, an der Hand der gewonnenen Durchſchnittszahlen auch für den Reſt der nichtberück —
ſichtigten Rebflächen den Moſtertrag und deſſen Wert mit genügender Sicherheit zu ſchätzen .
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Wie aus nebenſtehender Tabelle hervorgeht , beträgt in Baden die geſamte mit Reben bepflanzte
Fläche 17360 ha . Im Vergleich mit den andern weinbautreibenden Staaten des Deutſchen Reichs
ſteht Baden an 4. Stelle . Größere Rebflächen als Baden weiſen Elſaß - Lothringen ( 30 339 hah,
Bayern ( 22 474 ha ) und Preußen ( 18 033 ha ) auf ; dagegen bleiben die beiden Nachbarländer
Württemberg mit 16463 und Heſſen mit 13 590 ha Rebfläche Hinter Baden zurück . Das gleiche
Prozentverhältnis ergibt ſich beim Vergleich des in den einzelnen Weinbauſtaaten erzielten Moſt⸗
erträgniſſes . Für Baden beträgt dieſes im Jahr 1907 : 318 403 hl , für das Reich im ganzen
2491894 hl . Auf den ha wurden in Baden 18,3 Ul geerntet , in Bayern 28,8 , in Elſaß⸗Loth⸗
ringen 26,6 , in Preußen 20,5 ; am niederſten war der durchſchnittliche Hektarertrag in Württemberg ,
wo er nur 10,6 hl betrug .

Welche Bedeutung der Rebbau für unſere kleinbäuerliche Landwirtſchaft hat , zeigt die Größe
des Geſamtgeldwerts der letztjährigen Weinmoſternte . Nach Mitteilung der Berichterſtatter
betrug ber Geldwert in den 354 Gemeinden , über welche berichtet worden iſt , 18,3 Millionen Mb.

Schlägt man den auf 1,6 Millionen geſchätzten Wert der Moſternte in den übrigen Gemeinden
des Landes hinzu, ſo ergibt ſich ein Geſamterlös für dag Land von 15,2 Millionen . Dabei iſt noch
zu berückſichtigen , daß die Schätzungen der Berichterſtatter eher gu nieder als zu hoch gegriffen ſind .

In welchem Verhältnis die einzelnen Weinbaubezirke unſeres Landes an den Erträgniſſen
der Weinmoſternte teilnehmen , zeigt nachfolgende Überſicht:

Im Ertrag ſtehende
Rebfläche .

Moſtertrag . Geldwert .

Wundesgezenden . [Weiß⸗ Rot -0e. . Weiß. ⸗ Mot | de
|

Weie | Mot | 0
wein wein Niite] veini | wein | muchter] wein wein mchter
cha | ha | ha hl i a apiM r : ; E inina WAT

]
rarena a li See

I. Seegegend . . . 676 401 132 | 10 688| 5 426 911 | 427820 ] 304010 ) 54610

d Mierea META, 240 77
|

197715 1894 478 | 259760 85 680| 12420
II . Markgräfler Ge | |

NEn AHE TA 2 840 26 | 28 | 52270 | 582 379 1 2 820 940 25 160 | 19 970
IV . Kaiſerſtuhl . . . 2361 220 47 | 605883 | 4278 | 1080 | 2685 880 | 232 480 | 48600

ay Rieden 3
uite FL578 75 81: f 42049 | 2156 | 3077 | 17832310 ) 1027801118 600

Ortenau u . Bühler⸗
MEUENUE aR 2055 | 664 | 465 | 58988 ) 148851 8125 | 38021090 ! 1091950/487 620

vag eynen 493 | 882 372 |} 7685 | 13872 | 4846 | 892710 ) 762450 | 230 890
Kraichgau und È

Nedargegend = : | 698- - 880 | -511| 4859 | 1470 ] 8185 . | 285980 72 670 | 151 910

X Bergfirahe Hi
315 98 — . 848 | . 747 | —i 196 790 79. 680] ==

Main⸗ u. Tauber
1 998 128 | — 2 145 842| — 106 660 19440 ) —

|

Der Geſamtwert der Moſternte im letzten Jahr ift für die Ortenau und die Bühlergegend
auf 4,5 Millionen Mark , für den Kaiſerſtuhl auf 2,0 Millionen , für die Markgräflergegend auf
2 ) Millionen Mark geſchätzt; am geringſten iſt der Wert der Weinernte für die Main⸗ und Tauber⸗

gegend , wo er nach Schätzung der Berichterſtatter 126 100 / betragen ſoll .
Im großen und ganzen überwiegt in unſerem Lande die Erzeugung von Weißwein . Die

Geſamtfläche , auf der Weißwein gezogen wird , umfaßt 13 254 ha (d. ſ. 76,4 % der geſamten Reb —
fläche), Die für Rotwein nur 2351 (d. ſ. 13,3 ) , für gemiſchten Wein 1755 ha ( . ſ . 10 , %) . Dem⸗

entſprechend iſt auch der Anteil des Moſtertrags und des Geſamtwerts der Moſternte ſehr ver —
ſchieden . Der Ertrag an Weißwein belief ſich im letzten Jahr für das Land im ganzen auf 250 775 ,

anRotwein auf 45 597 , an gemiſchtem Wein auf 22 031 hl . Auf den ha Rebfläche wurden 18,9 hl

Weißwein wmd 12,5 hl Rotwein geerntet ; dagegen beträgt der Erlös in Geld ausgedrückt vom hl

Weißwein nur 45,3 Mb, fir Rotwein 60,9 1 . Die Haupterzeugungsgebiete für Weißwein ſind
die Markgräflergegend ( 2840 ha) , der Kaiſerſtuhl ( 2361 ha) , die Ortenau und Bühlergegend ( 2055 ha )

und endlich die Main⸗ und Taubergegend ( 1998 ha) ; für Rotwein die Ortenau und Bühler⸗
gegend ( 664 ha) , die Seegegend ( 401 ha ) und die untere Rheingegend ( 332 ha ) ,
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4 . Der Verband der badiſchen landwirtſchaftlichen Konſumvereine im Jahr 1907 .

Der Verband landwirtſchaftlicher Konſumvereine , der vor 25 Jahren gegründet worden iſt,

umfaßt nach dem Stand vom 1. Januar lfd. Is . 629 Vereine mit 54000 Mitgliedern . Mehr als

bie- Hälfte der Vereine ( 355 ) ſind in das Genoſſenſchaftsregiſter eingetragen ; hievon haben 251

unbeſchränkte , 103 beſchränkte Haftpflicht , 1 Berein hat unbeſchränkte Nachſchußpflicht . Das Ver⸗

bandsvermögen beträgt 154000 / und hat ſich in den letzten 6 Jahren nahezu verdoppelt . aft

fünfmal ſo groß als das Verbandsvermögen iſt der Reſervefond der örtlichen Vereine ( 7150000 ) .

Der Umſatz des Verbands betrug im letzten Jahr rund 23 Mill . Mark .

Die Mengen und der Wert der durch den Verband vermittelten Rohſtoffe , Hilfsmittel u. dergl ,

ſind nachfolgender Überſicht zu entnehmen :
Mengen ( Bentner ) Wert ( Mart )

OTSOA TASRR PRIS, SI et 665 250 1 875 000

Dariter Fýomámt ! INDII MOLT , IIOU Ji 332 060
Raiditmi. airal mi tre ngi 185 000

Krgftfüttexr e oatent dn and r boai Vores 308 470 1 851 . 000

DOCULIELKOPIANTE a e o o a A aT EE y 102 000

EEE I , T, PIETA EAEI 42 350

Gerſten⸗ und Roggenmehlll 33 400

Ge ttot herer n a e e at an 325 000 251 . 000
21 708 208 800

Maſchinen - und Gerpe erer — 167 - 000

oa a E A E E E T 219 010 .

In den letzten Jahren hat der Verband dem genoſſenſchaftlichen Abſatz landwirtſchaftlicher

Erzeugniſſe , beſonders von Getreide , Wein , Tabat , Eiern , Milch und Obſt , erhöhte Aufmerkſamkeit

zugewandt . Die Zahl der vom Verband mit Unterſtützung der Regierung gegründeten Getreide —

lagerhäuſer beträgt 12 ; der Abſatz hat im letzten Jahr 1027 Waggons erreicht im Geſamtwert

von 2064941 o . Die 5 dem Verband angeſchloſſenen Winzervereine haben im Jahr 1907

nahezu 9300 ul Wein im Wert von 481000 / verkauft ; der genoſſenſchaftliche Abſatz von

friſchen Eiern belief ſich in 13 Abſatzgenoſſenſchaften auf 851164 Stück im Wert von 65 800 Mo,

die je nach der Jahreszeit zum durchſchnittlichen Preiſe von —12½ „ verkauft wurden . 13 Ver⸗

bandsvereine vermitteln den Verkauf von Vollmilch ; im letzten Jahr iſt der Verband ſelbſt durch

Übernahme einer Milchzentrale in Karlsruhe hinzugetreten . Schließlich iſt noch zu erwähnen , daß

33 Tabakbauvereine , die vom Verband gegründet worden ſind , ſich den genoſſenſchaftlichen Abſatz
und die Verbeſſerung des Anbaus und der Ernte von Tabak angelegen ſein laſſen .

Bur Befriedigung des Kredits Hat der Verband vor einigen Jahren eine eigene Bentral

kaſſe eingerichtet , die heute über ein Vermögen von 30010 M verfügt . Zuſchußanteile ſind ein

bezahlt 80 000 / , die Haftſumme beträgt 1004000 / , Der Umſatz der Kaſſe erreichte im

letzten Jahr 14 Millionen Mark .

5. Die Ergebniſſe der Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchau im I . Vierteljahr 1908 .

Zm. I . Vierteljahr 1908 wurden im Großherzogtum im ganzen 210594 Tiere geſchlachtet

gegen 190688 im gleichen Zeitraum des Jahres 1907 . Davon entfielen

ee 1908 1907 a E )

OE aa 5825 5 976 ~ LDI

MATTE o Eida y as 1880 1652 228

e E aa l LOTG 10719 L 1129

Jungrinder . . 16 633 15 964 | 670

zuſammen Großvieh 36 187 384811 1876

GODET ar ni aat AO Dog 40 357 l 8275

TE : a. oa aa 118 421 104 621 ＋ 13800

Se tur sear 4767 4541 4 226

OE m it . niania? MEO 6 843 E ARS

TRESE inao Anons 451 515 ; 64

Sm ganzen . . 210 594 190 688 4 19 906 .

Darnach hat die Zahl der gewerblichen Schlachtungen im I. Vierteljahr 1908 wieder redt

erheblich zugenommen . Es iſt bei allen Schlachttiergattungen mit Ausnahme der Ochſen und
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Pferde eine Zunahme zu verzeichnen , die bei den Schweinen 13,2 / und bei den Kälbern 8,10 % beträgt .
Der Rückgang der Schlachtungen bei den Ochſen um 151 Stück iſt durch die Zunahme der

Schlachtungen von Jungrindern , die an Qualität das gleiche wertvolle Fleiſch liefern , reichlich
ausgeglichen .

6. Der Saatenſtand in Baden .

Die Herbſtſaaten ſind im allgemeinen gut durch den Winter gekommen und ihr Stand wird

zur Zeit faſt überall als ziemlich gut bis gut bezeichnet . In einigen Höhenlagen des Schwarzwalds
ijt allerdings vorerft eine Beurteilung noch nicht möglich , weil die Felder noch mit Schnee bedeckt
ſind . — ümpflügungen infolge von Auswinterung u. dergl . ſcheinen , ſoweit es ſich bis jetzt
beurteilen läßt , nur in ganz geringem Maße nötig zu werden . Dagegen ſind mancherorts infolge
des Mäuſefraßes im letzten Herbſt Lücken in den Getreideäckern zu finden . Der Winter ſcheint mit
den ungebetenen Gäſten nicht überall aufgeräumt zu haben , da aus verſchiedenen Gegenden die
Klagen über das Vorhandenſein der Mäuſe leider immer noch fortdauern .

Auch in den Klee - und Luzernefeldern , ſowie in den Wieſen haben die Mäuſe , hie und da
auch die Engerlinge , Schaden angerichtet , ſo daß die Urteile über den Stand der Futtergewächſe
vorläufig noch zurückhaltend lauten .

Die Beſtellung der Acker für die Sommerfrüchte iſt zur Zeit im Gange ; vielfach iſt auch
bereits geſät . Ebenſo wurde da und dort ſchon mit dem Kartoffelſtecken begonnen .

| Um die Mitte des Monats April 1908 berechtigte der Stand der Winterſaaten uſw .
zu der Erwartung einer Nr . 1 ſehr guten , Nr . 2 guten , Nr . 3 mittleren

( durchſchnittlichen ) , Nr . 4 geringen , Nr . 5 ſehr geringen Ernte .

Landeskommiſſär⸗- ⸗ Winter⸗ glee Wieſen .j7 i f i e e ——Bezirke. | |
|

| Beizen | Spelz | Spela | ( au mit |
o |

lii Pa R | mit
| mit mit Beis Luzerne Be⸗ An⸗Weizen Spelz Roggen Roggen Roggen Weizen Mate | waͤſſer⸗ b `

| | | ene ;
p Gräſern ) bare

mS

I | (Gemenge. ) | | | |
ji | ; | | TRT RIRES

` I| i |Konſtanz : 2,6662 2,2 2,4
|

2,4 2,5 26 o aaa AA TE: f | , | ' | r | ’ rSIREAIR, dof Pun pgae re La 1,9 2,0 | 1,8 WERT EE a a
paoe oi T obi D a | FAME e 2i ae C4 ory c O q 0 O y Ög PRI | € KManiheim 2 , T a E E AE T PETAS Di TSE ORE
Großherzogtum | 2,8: 0

20 2,1 2,0 | 2,2 2,3 A EA M EOTA
i | | | | |Dagegen im | | | |

April 1907 . . 2,5 , 25 2½2/0 deda | Ba [ 2,3 2,83 Taa 2 ,Oktober Weee o 2,4, 2/6 2,½1 2,½ Tagai e — — — —
November „ . . 2, , 2,3 2½2,0 2868,4 — —

i | l!

7. Anſteckende Tierkrankheiten im März 1908 .

Die anſteckenden Tierkrankheiten zeigten im Monat März folgende Bewegung :
Pferde : Die Influenza iſt erloſchen .
Rindvieh: Milzbrand iſt in 5 Gemeinden und 6 Ställen mit einem Beſtand von 36 Stück

ausgebrochen . Rauſchbrand trat in 2 Gemeinden und 2 Ställen mit einem Beſtand
von 6 Rindern neu auf . Bläschenausſchlag wurde von 13 Gemeinden und
65 Stallungen mit einem Beſtand von 378 Stück neu gemeldet .

Schweine: Rotlauf kam in 16 Gemeinden und 16 Stallungen mit einem Beſtand von

k ayeuten
vor . An Schweineſeuche verſeuchten in S Gemeinden 9 Ställe mit

91 Tieren .

Schafe: Räude trat in 2 Gemeinden und 4 Ställen mit 34 Schafen neu auf .
Geflügel: Geflügelcholera kam in 1 Gemeinde und 1 Stall mit 15 Hühnern vor .

Andere Seuchen beſtehen z. Zt. im Großherzogtum nicht .
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8 . Die Preiſe der wichtigeren Lebensbedürfniſſe und Verbrauchsgegenſtände
im März 1908 .

Lebensbedürfniſſe Der Durchſchni ttspreis betrug im Er war mithin im Maͤrz 1908

ini Miny | Februar März hoͤher(Rg)S —) ats imi
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9 . Landesverſicherungsanſtalt Baden .

„ Renten bei der Landesverſicherungsanſtalt Baden ſind im Monat März 501 Renten⸗
geſuche ( 47 Alters - und 454 Invaliden - bezw. Krankenrentengeſuche ) eingereicht und 382 Renten
( 36 - + 318 - 4 25 ) bewilligt worden .

Es wurden 52 Invalidenrentengeſuche abgelehnt , 581 Rentengeſuche ( 27 +- 554 ) blieben

unerledigt . Außerdem wurden im ſchiedsgerichtlichen Verfahren 3 Invalidenrenten zuerkannt .
Bis Ende März 1908 find im ganzen 61080 Renten ( 10824 Miters - 48624 Xnvaliden -

und 2132 Krankenrenten ) bewilligt bezw. zuerkannt worden .
Davon famen wieder in Wegfall 33390 ( 7639 + 23928 - + 1823) , fo dağ auf 1. April

27 690 Rentenempfänger vorhanden find ( 2685 Mters - , 24696 Invaliden - und 309 Kranken⸗
renten ) , Verglichen mit dem 1. Märg 1908 Hat fih die Bahl der Rentenempfänger vermehrt
um 62 ( — 13 Alters⸗ , ＋ 72 Invaliden⸗ und ＋ 3 Krankenrentner ) .

Die Rentenempfänger beziehen Renten im Geſamtjahresbetrage von 4062381 M 11 H
( mehr feit 1. Märg 1908 12 411 %% S ad

Der Jahresbetrag für die im Monat April 1908 bewilligten Renten berechnet ſich und zwar für
36 Altersrenten auiff pitni nE dod aa GE dI 6024 M 60 H

821 Nuvaldbenvernten ati Ters tieronat da a nijen dtota poy
p 280Krankenrentent auf rufotk ad n. daacoygns ag aati 4722 „ 60 „
ſomit Durchſchnitt für eine Altersrente OS HIHAEOY I0 167˙9çοꝰſ395 %

„ „ Invalidenrente . . . PECA I IRRAD: RIEa 1674 a20 „
„ „ Krankenrente 168 „ 66 „ .
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einer Altersrente ERATEEENE , 138 M 79 Z

FInhpälibenteſttenes s E E TE IER2e ATIS SE 147 „ẽ — „
Eeieeen LOUAR OREN AS IU E SS W N 108S TYE .

2. Beitragserſtattungen wurden im Monat März 1908 angewieſen
infolge Heirat weiblicher Verſicherter in 259 Fällen . . . . . 10 . 515 AM -
infolge Todes verſicherter Perſonen in 86 Fällenn . . . . . 7643 „ — „

3. Heilverfahren .
Von der Landesverſicherungsanſtalt Baden in ſtändige Heilbehandlung genommene Kranke .
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4. Arbeiterwohnungsdarlehen wurden im März bewilligt :
an 22 Verſicherte mit einem Geſamtbetrage voenn . 89 360 ,
„ 2 Wohltätigkeitsanſtalten mit zuſammen . 125 787 n

zuſammen alſo 24 Darlehen im Geſamtbetrage von . . . E AER POTS TET ,

Zur Auszahlung famen im März 14 Darlehen an Verſicherte mit zuſammen . 115 470 M.
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10 . Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft .
Im Monat März 1908 gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 463 Unfälle zur Anzeige ,

wovon 402 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 61 auf die Forſt —
wirtſchaft entfallen . Erſtmals entſchädigt wurden 351 Fälle ; hierunter ſind 9 Fälle mit tödlichem
Ausgang . An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 22 650 / angewieſen , und

zwar an 342 Verletzte 22 010 / , an 4 Witwen 510 % und an 1 Kind 130 / . Für die

tödlich verlaufenen Unfälle wurden weiter 450 AM Sterbegelder bezahlt .
Im geſamten waren zu Anfang des Monats März 20 923 Perſonen im Rentengenuß , davon

ſchieden im Laufe des Monats März durch Einſtellung der Rente 283 und durch Tod 43 aus .
Unter Berückſichtigung des obigen Zuganges bezogen hiernach auf 1. April 1908 : 20 944

Perſonen Renten im- gefamten Jahresbetrage von rund 1775800 Mb,
Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats März Entſchädigungen abgelehnt

wurden , betrug 55 ; in 229 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden .

11. Die Lage des Arbeitsmarkts im März 1908 .

Mit dem Vorſchreiten der Jahreszeit und der Beſſerung der Witterungsverhältniſſe nahm die

Vermittelungstätigkeit der badiſchen Arbeitsnachweiſe im allgemeinen einen lebhafteren Charakter an .
Die für den Verband im ganzen im Berichtsmonat ermittelten Zahlen übertreffen die Vergleichs —
zahlen vom Februar ds . Is . und vom März 1907 in jeder Beziehung und zum Teil nicht unerheblich .
Bedenklich iſt allerdings vorläufig noch die hohe Zahl der männlichen Arbeitſuchenden ; ſie iſt um
206 größer als im Vormonat und ſogar um 3670 höher als im März 1907 . Erheblich zugenommen
hat in der männlichen Abteilung die Zahl der offenen Stellen , und zwar um 2516 gegen den

Februar ds . Is . , ferner die Zahl der Vermittelungen um 1515 . Auch im Vergleich zum Vorjahr
iſt eine , wenn auch nicht ſehr große , Vermehrung der offenen Stellen und der Vermittelungen ein —

getreten . In der weiblichen Abteilung war die Inanſpruchnahme der Anſtalten im März ſowohl
ſeitens der Herrſchaften als auch der Dienſtboten — wie immer bei einem Monat mit Ziel — eine

ſehr rege . Es waren hier gegenüber den Vergleichsmonaten mehr notiert : offene Stellen : 672

bezw. 826 , Stellenſuchende : 288 bezw. 1024 , Einſtellungen : 367 bezw. 224 .

Im einzelnen berichten die Anſtalten zur Lage des Arbeitsmarkts folgendes :

a. Männliche Abteilung .

In Baden⸗Baden glichen ſich Angebot und Nachfrage bei den gelernten Berufen ziemlich
aus ; geget Ende des Monats machte fich ein erheblicher Mangel an Malergeſellen bemerkbar .
Die Zahl der ungelernten Arbeiter , die alle in Hotels ( als Hausburſchen u. dergl . ) unterzukommen
hofften , überſtieg dagegen die Zahl der verlangten Arbeitskräfte bedeutend .

Bei der Bruchſaler Anſtalt war Überangebot an landwirtſchaftlichen Arbeitern und

gelernten Arbeitern der Metallinduſtrie , insbeſondere an Schloſſern und Blechnern , ferner im Bau

gewerbe und an gewerblichen Taglöhnern . Geſucht ſind Schreiner und Schneider aufs Land .

In Durlach fehlte es an Huf - und Wagenſchmieden , Schuhmachern , landwirtſchaftlichen
Arbeitern und Knechten .

Beim Arbeitsamt Freiburg hat ſich, obgleich das Baugeſchäft vorläufig nur ſchwach belebt

iſt , die Arbeitsgelegenheit gebeſſert . Umzugsarbeiten erforderten einen ſtärkeren Bedarf an Tape⸗
zierern , Malern und Aushilfstaglöhnern . Schneider waren infolge Saiſonarbeiten ſehr geſucht .
Eiſendreher , Mechaniker ſprachen in erheblicher Anzahl vor , während nur wenige offene Stellen

angemeldet wurden .

Auch in Heidelberg war die Bautätigkeit , und zwar infolge der ungünſtigen Witterung
in der erſten Hälfte des Monats und durch die in Ausſicht geſtellten Lohnbewegungen im Bau⸗
gewerbe und die Ausſperrung der Gipſer , einſtweilen nur gering. Ebenſo war es in der Eiſen⸗
branche ſehr ſtill , während ein ſtarkes Angebot von Arbeitskräften (hauptſächlich zugereiſten ) zu
verzeichnen war . Der Gipſerſtreik wurde erſt in den letzten Tagen dadurch beſeitigt , daß die
Arbeiter dieſes Jahr um den gleichen Lohn arbeiten wie bisher ; für das nächſte Jahr wurde eine

Erhöhung von 1 bezw. 2 % für die Stunde vereinbart .
Beim Arbeitsamt Karlsruhe machte ſich während des ganzen Monats ein Mangel an

gelernten Arbeitern , insbeſondere bei Malern und Lackierern , Schneidern , Schuhmachern und



Buchdruckern, bemerkbar . Gegen Ende des Monats waren auch nur ſchwer Taglöhner und Erdarbeiter
zu bekommen, was unzweifelhaft auf den Quartalswechſel zurückzuführen ſein dürfte , da z. Zt . viele
ungelernte Arbeiter als Möbeltransporteure Beſchäftigung finden . Auch brauchbare Hausburſchenfür Private und Wirtſchaftsgewerbe ſind ſchwer erhältlich , da die meiſten Stellungen mit Koſt und
Wohnung nicht mehr annehmen wollen .

Nach dem Bericht des Konſtanzer Arbeitsamts ſcheint hier ſowie im Schwarzwald die
Geſchäftslage einer Beſſerung entgegenzugehen . Die Nachfrage nach Fuhrknechten , Gärtnern , Küfern ,
Malern , Bauſchloſſern , Schmieden , Schreinern , Wagnern und beſonders nach Schneidern iſt eine
ſehr lebhafte.

In Lörrach war bei großem Überfluß an ungelernten Arbeitern Mangel an Dienſtknechten ,Gärtnern und Schneidern ; in Müllheim fehlte es an Lehrlingen ; in Offenburg waren Maler ,
ferner tüchtige Bau⸗ und Gitterſchloſſer und Möbelſchreiner ſehr begehrt ; in Waldshut war wiederMangel an landwirtſchaftlichen Arbeitern .

In Mannheim herrſcht in der Bekleidungs - Induſtrie , ganz beſonders bei den Schneidern ,großer Mangel an tüchtigen Arbeitskräften , ebenſo fehlten tüchtige Tapeziere , Maler und Anſtreicher;hingegen wurden Maurer , Gipſer , Zimmerleute gar nicht verlangt , und auch für Schreiner iſt nicht
genügend Arbeit vorhanden . In der Eiſen - und Metallinduſtrie iſt , ſehr zum Nachteil der Anſtalt ,der Arbeitsnachweis der Induſtriellen Mannheims maßgebend .

Schopfheim ſtellt feſt , daß im Berichtsmonat die größte , bis jetzt jemals für den Märznotierte Zahl von Arbeitſuchenden ſeit 1893 ermittelt worden ift und folgert hieraus größere Arbeits -
loſigkeit.

Die Pforzheimer Schmuckwareninduſtrie (Bijouterieabteilung ) ; war im März zum Teil
nicht beſonders gut beſchäftigt und es iſt gegenüber dem Vormonat ein Rückgang bemerkbar geweſen .
In einem großen Teil der Bijouteriefabriken wird Montags und Dienstags nicht gearbeitet . Im
übrigen waren in faſt allen gelernten Berufen Arbeitskräfte begehrt ; bei einzelnen Berufen , z. B.
Schneidern und Schuhmachern , war es ſogar nicht möglich , genügend Arbeitskräfte zu beſchaffen .
Ebenſo konnten ungelernte Arbeiter in der Stadt und deren nächſter Umgebung genügend Arbeit
finden . Notſtandsarbeiten wurden auch im März nicht verrichtet .

b. Weibliche Abteilung .
Der ſtarke Mangel an tüchtigen häuslichen und landwirtſchaftlichen Dienſtboten iſt immer

noch allgemein . Die Vermittelung häuslicher Dienſtboten war à: B. in Freiburg infolge Wegzugvieler Mädchen ſehr ſchwierig . Auch für den März ift hier zu bemerken , daß viele Dienſtherrſchaften
genötigt find , Aushilfsperſonal an Stelle von ſtändigem Perſonal zu verwenden . Nur in Baden⸗

übertraf die Zahl der ſtellenſuchenden Hotelzimmermädchen das Angebot von offenen Stellen
erheblich .

Im ganzen wurden bei den 16 badiſchen Verbandsanſtalten im März 1908 gemeldet :
Männl . Weibl . Zuſammen

Verlangte Arbeitskräfte ( offene Stellen ) ) . . . 7608 3815 11 423
Arbeitſuchende El, ta SS ais JER . : oh3698 2966 16 656
Eingeſtellte Perſonen ( vermittelte Stelen ) . . . . 5120 1821 6 941 .
Es kamen ſonach auf je 100 offene Stelen fir männliche und weibliche Perſonen 180 ,bezw. 77 , Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 37 , bezw.615 eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen wurden

6753 bezw. 475 durch die Verbandsanſtalten beſetzt.
Ferner wurden durch die Arbeitsnachweis-Einrichtungen von je 4 Bäcker - und Megger -Innungen (Freiburg , Heidelberg , Karlsruhe und Mannheim ) , 3 Barbier - , Friſeur - und Perücken⸗macher - Innungen ( Heidelberg , Karlsruhe und Mannheim ) und 1 Wirte - Innung ( Mannheim) , ſowiedurch den nicht zum Verband gehörigen Arbeitsnachweis der Stadt Raſtatt im ganzen für männliches

Perfonal gemeldet : 381 offene Stellen , 547 Arbeitſuchende und 297 beſetzte Stellen .
Die Stellenvermittelungs⸗Einrichtungen für weibliche Perſonen von 18 gemeinnützigen und

konfeſſionellen Wohltätigkeitsanſtalten ( 2 in Baden , 1 in Bruchſal , 2 in Freiburg , 2 in Heidelberg ,5 in Karlsruhe , 1 in Konſtanz und 5 in Mannheim ) verzeichneten im März insgeſamt 3488
offene Stellen , 2178 Arbeitſuchende und 1366 Stellenbeſetzungen.



Schließlich wurden von 30 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz ( Naturalverpflegungs⸗
ſtationen ) im März vorgemerkt :
letzteren konnten 346 beſetzt werden .

7 969 Arbeitſuchende ( Wanderer ) und 432 offene Stellen ; von den

Bei 4 Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut ,
welche Stellenvermittelung beſorgen , waren im März 17 offene Stellen angemeldet , von denen 9

beſetzt wurden .

Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweisanſtalten
im Min 1908 .

Anſtalten .

Badeni haihai ?ars
Bruchſal
Durlach

DES `
Heidelberg
Karlsruhe
Konſtanz .
Lahr
Lörrach
Mannheim .
Müllheim
Offenburg
Pforzheim
Schopfheim .
Waldshut
Weinheim

Summe bezw. Durchſchnitt I
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241,3
251,0

97,4
219,7
337,6

AIA
801,2
978,,3
591, 2
297, 1
601, 1
399,3
207,5
491,2
944,7

163,6
264,9

87,2
51,8
26,3
89,1
47,9
74,6
81,8
80,0
43,4
88,0
58,7
61,5 -

112,9
65,4 |

83,3
85,1 |

| imgleichen
Monat des

Vorjahrs
( März

asak

86,1
69,4

140,1
148,0
141,2
128,0
187,0
188,6
121,1
158,3
121,7
122,8

459,2
180,8

97,7

138,8

43,1

75,7
83,6
63,4
84,3
83,3
37,5
55, 1
53,7
63,0
89,3

22, 9

167
64,9



12 . Die Einnahmen der badiſchen Eiſenbahnen im März 1908 .

a . Der Staatseiſenbahnen :

Auf 1 km Betriebslänge
Nach endgültiger Feſt⸗

ſtellung 1907 RA

1517

2 456 997

2918

5051834

Aus dem Aus dem Aus Januar
Perſonen⸗ Güter⸗ ſonſtigen Im ganzen bis mit

verkehr verkehr Quellen März

AM M M M A

Nach geſchätzter Feſt⸗
ſtellung 1908 „ 41785 020 5 L59 520 873 890 | 7 768480 | 21 020 . 370

Auf 1 km Yetriebslänge . 1 046 2 955 — 498 12 164

Nach geſchätzter Feſt⸗
ſtellung 1907 ; 2 487 300 | 50831990 810 560 f 8 329 850 | 21046270

4 896

8352716

12 347

21 300207

Sm Jahre 1908 gegen die

geſchätzte Einnahme des

Jahres 1907 mehr

weniger

Auf 1 km Betriebslänge
Gegen die endgültige Ein —

nahme des Jahres 1907

mehr

weniger

752 280

127530

107 686

68 330

30 005

561420

398

584 286

25 900

— 183

279837

Erläuterungen . Bei der Vergleichung der Verkehrsergebniſſe mit dem Vorjahre iſt
zunächſt zu beachten, Dah die Karwoche und der Oſterſonntag im Jahre 1907 in den März fielen ,
im Jahr 1908 aber erſt in den April fallen .

Der Reiſeverkehr bewegte ſich im März 1908 in mäßigen Grenzen , was auf die ſpäte Lage
von Oſtern , vor allem auf die Witterungsverhältniſſe zurückzuführen iſt . Die Witterung war faſt
während des ganzen Monats unfreundlich und naßkalt mit viel Regen und Schnee , nur an wenigen
Tagen durch ſonniges Frühlingswetter unterbrochen . Außer einer Anzahl von Zügen im Vororts⸗
verkehr und zahlreichen Sonderzügen für die Beförderung italieniſcher Arbeiter über den Schwarz⸗
wald waren keine Vor - und Nachzüge oder Sonderzüge erforderlich . Der Tierverkehr war in
Nordbaden lebhaft , im übrigen mäßig. Die Verbote der Einfuhr von Vieh aus der Schweiz
wirken noch immer hemmend . Die geſchätzte Einnahme aus dem Perſonenverkehr war im März 1908
um 752280 AM und in den Monaten Jannar big März 1908 um 1028125 M geringer als
in den entſprechenden Zeiträumen des Vorjahres . Bei dieſer Vergleichung iſt zu berückſichtigen,
daß im März 1907 der außerordentlich ſtarke Abſatz von Kilometerheften wegen des Herannahens
der Perſonentarifreform begann ; die Einnahme aus dieſen Heften war im März 1907 um 845 177 M
größer als im März 1906 .

Der Güterverkehr zeigte auch im März 1908 eine Zunahme ; beſonders ſtark war der
Kohlenverkehr nach der Schweiz . Der Schiffsverkehr in den Mannheimer Häfen war namentlich
in der erſten Hälfte des Monats ſehr lebhaft . Auch nach dem Oberrhein war ein ſtarker Verkehr ,
namentlich mit Ruhrkohlen . In der zweiten Hälfte des Monats mußte nach dem Oberrhein

geleichtert werden, gegen Ende des Monats wurden die Fahrten eingeſchränkt . Für die Neckar⸗
ſchiffahrt war der März der verkehrsreichſte Monat ſeit zwei Jahren . Der lebhafte Güterverkehr
machte zahlreiche Ergänzungs⸗ und Sondergüterzüge , namentlich auf der Hauptbahn und über den

Schwarzwald nötig. An einigen Tagen beſtand Wagenmangel in geringem Umfang. Die geſchätzte
Einnahme aus dem Güterverkehr war im März 1908 um 127530 Ao und in den Monaten
Januar bis März 1908 um 843940 höͤher als in den entſprechenden Zeiträumen des Jahres 1907
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Karlsruhe. — Druck der C. F. Müllerſchen Hofbuchdruckerei .
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